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Seminarplan  
 
1. 25.10. Einführung 

Phänomene grammatischer, semantischer und pragmatischer Intensivierungen, 
Besprechung des Seminarplans.  
 

 01.11. Feiertag 
 

2. 08.11. Intensivierungen: Kurzpräsentationen von selbstgewählten Beispielen 
Kurzpräsentationen (max. 10 Minuten + 10 Minuten Diskussion) zu einem 
selbstgewählten Beispiel; Basislektüre als Ausgangspunkt: Bolinger (1972: 15–
20), Beispielmaterial: Van Os (1998: 239–267); Duden (2006: 367–378). 
 

3. 15.11. Grundkonzepte sprachlicher Intensivierung 
Kirschbaum (2002b: 6–8) , Sapir 1944; Motsch (2004: 165–167) 
– Intensivierungsoperatoren vs. Intensivierungsoperanden  
– Phonologische, morphologische, syntaktische Intensivierung  
– Graduierung und Intensivierung  
– Grad- vs. Ausmaßintensivierung 
Exkurs (Ellen Fricke): Grundlagen zur Beschreibung multimodaler Intensivie-
rungen: Rede-Geste-Relationen, Text-Bild-Relationen 
 

4. 22.11. Das Adjektiv als prototypischer Intensivierungsoperand 
– Wiederholung: Grammatik des Adjektivs (Eisenberg 2006: 235–278, ent-
spricht Eisenberg 1999: 231–272) 
– Das Adjektiv als Intensivierungsoperand (Kirschbaum 2000b: 12–36) 
 

5. 29.11. Intensivierungsoperatoren beim Adjektiv 
Bolinger (1972: 21–25), Kirschbaum (2000b: 37–67),  
Intensivierungsoperatoren, die beim Adjektive auftreten  
Intensivierungoperanden im Verleich: Nomen, Verb, Adverb im Vergleich zum 
Adjektiv    
Ausblick:  
– Metaphorische Projektion (Kirschbaum 2000a) 
– Häufung als diagrammatischer Ikonismus 
 

6. 06.12. Intensivierung und kognitive Prozesse I: Metapher und Metonymie 
Referat/Moderation: Lakoff/Johnson (1980/2003: 3–34): Metaphors we live by. 
Ergänzend: Eckard Rolf (2005: 235–261): Konzeptualisierungstheorie der 
Metapher. 
 

7. 13.12. Intensivierung und kognitive Prozesse II: Metapher und Metonymie 
Referat/Moderation: Lakoff/Johnson (1980/2003: 35–68): Metaphors we live 
by.  
 



8. 20.12. Intensivierung und kognitive Prozesse III: Metapher und Metonymie 
Kirschbaum (2002a und 2002b: 67–83) 
Empirische Beispiele zur Ergänzung: Kirschbaum (2000b: 84–198) 
 

  Weihnachtspause 
 

9. 10.01. Intensivierungsoperatoren allgemein: Abgrenzung und Klassifikation  
(Van Os 1989: 83–129) 
 

10. 17.01. Intensivierung und diagrammatischer Ikonismus: Dehnungen, Häufungen, 
Reduplikationen 
Bolinger (1972: 281–292)  
 

11. 24.01. Intensivierung und Multimodalität I : Geste-Rede-Relationen und Text-
Bild-Relationen 
 

12. 31.01. Intensivierungen und soziales Register: z.B. Jugendsprache 
 

13. 07.02. Vorstellung von Hausarbeitsentwürfen / Puffer  
 

14. 14.02 Wiederholung und Abschlussdiskussion 
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Standort der Kopiervorlagen: an der Pforte des Deutschen Seminars im KG III. Weitere Literaturhinweise, 
gescannte Texte sowie aktuelle Informationen finden Sie unter www.ellenfricke.de im passwortgeschützten 
Bereich des Seminars in der Rubrik „Lehrveranstaltungen.  
 
Voraussetzung: Es wird eine regelmäßige und aktive Teilnahme sowie die Bereitschaft zur Moderation 
thematischer Schwerpunkte und zu eigenständigen Analysen in kleinen Projektgruppen erwartet.  
 
Leistungsnachweis: Mündliche Prüfungsleistungen (6 ECTS): Referat/Projektpräsentation; schriftliche 
Prüfungsleistung (8 ECTS): Referat/Projektpräsentation sowie Hausarbeit (ca. 20 Seiten). Abgabetermin: 2. 
April 2012. 


